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Kleine Anfrage Nr. 757 des Abgeordneten Haseloff (AfD) 
- Kirchenasyl im Freistaat Thüringen - 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die vorbezeichnete Kleine Anfrage des Abgeordneten Haseloff (AfD) 
beantworte ich für die Thüringer Landesregierung wie folgt: 

Fraqe 1:  
Wie viele Personen mit welcher Staatsbürgerschaft und welchem aufenthalts- 
rechtlichen Status befanden sich im Jahr 2024 in Thüringen im Kirchenasyl? 

Antwort:  
Nach Mitteilung des Landesverwaltungsamtes befanden sich im Jahr 2024 
52 Personen im Kirchenasyl. In der überwiegenden Zahl der gemeldeten Fälle 
handelte es sich um sogenannte Dublin-Fälle. Das Gros der Personen war 
vollziehbar ausreisepflichtig — in einem Fall erfolgte eine freiwillige Ausreise. 

Die nachstehenden statistischen Angaben stellen keine abschließende und 
vollständige Abbildung der Personen im Kirchenasyl in Thüringen im Jahr 
2024 dar, da für die Ausländerbehörden keine Verpflichtung zu einer entspre-
chenden statistischen Erfassung besteht. 

Staatsangehörigkeit Anzahl der Personen im Kirchenasyl 

Syrien 22 
Unbekannt 16 
Afghanistan 7 
Irak 3 
Russische Föderation 1 
Türkei 1 
Libyen 1 
Indonesien 1 
Gesamt 52 

Informationen zum Schutz Ihrer personenbezogenen Daten durch das TMJMV und Ihre Ansprechpartner hierzu 
erhalten Sie im Internet unter https://www.iustiz.thuerincien.de/datenschutz.  
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen eine Papierfassung. 
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Frage 2:  
Wie lange dauerte bei den im Zeitraum der Jahre 2016 bis 2024 im Kirchen-
asyl in Thüringen befindlichen Personen jeweils der Aufenthalt in den Räum-
lichkeiten der Kirchen bis zur Beendigung des Kirchenasyls? 

Antwort:  
Belastbare statistische Angaben im Sinne der Fragestellung liegen der Lan-
desregierung nicht vor, da seitens der Kirchen in der Regel keine Benachrich-
tigung über eine Beendigung des Kirchenasyls erfolgt. In der Regel bleiben 
die Personen mindestens bis zum Ablauf der Dublin-Überstellungsfrist im Kir-
chenasyl und wechseln dann in das nationale Verfahren. 

Frage 3:  
Wie viele der im Zeitraum der Jahre 2016 bis 2024 im Kirchenasyl in Thüringen 
befindlichen Personen sind nach der Beendigung des Kirchenasyls abgescho-
ben oder zurückgeführt worden und wie viele sind, mit welchem Aufenthaltsti-
tel, nach wie vor in Thüringen beziehungsweise nach Kenntnis der Landesre-
gierung in der Bundesrepublik Deutschland ansässig? 

Antwort:  
Belastbare statistische Angaben im Sinne der Fragestellung liegen der Lan- 
desregierung nicht vor. 

Frage 4:  
Seit wann und auf welcher rechtlichen Grundlage existiert die Praxis des Kir- 
chenasyls in Thüringen? 

Frage 5:  
Welche rechtlichen Grundlagen für die Durchführung von Vollstreckungshand-
lungen (beispielsweise zu einer Abschiebung) bestehen in Thüringen im Hin-
blick auf Räumlichkeiten der Kirchen? 

Antwort zu Frage 4 + 5:  
Aufgrund des Sachzusammenhanges werden die Fragen 4 und 5 gemeinsam 
beantwortet. 
Das Prinzip des Kirchenasyls unterliegt keiner gesetzlichen Grundlage im 
Asyl- oder Aufenthaltsgesetz. Vielmehr wurde zwischen dem Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) und Vertretern der katholischen und evan-
gelischen Kirche im Jahr 2015 zu Kirchenasylfällen eine Vereinbarung getrof-
fen, wonach in begründeten Ausnahmefällen zur Vermeidung von besonderen 
humanitären Härten eine zwischen den zentralen Ansprechpersonen beider 
Seiten gesteuerte, lösungsorientierte Einzelfallprüfung im Rahmen des recht-
lich Möglichen stattfindet. Weitergehende landesspezifische Regelungen be-
stehen nicht. 

Mit freundlichen Grüßen 

Beate Meißner 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

in der Anlage erhalten Sie die Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 757 - Kirchenasyl im Freistaat 
Thüringen- des Abgeordneten Haseloff (AfD) vorab per E-Mail. Das Original folgt auf dem Postweg. 

Zur weiteren Verwendung ist dem Anhang die Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage als Word-
Dokument beigefügt. 

Freundliche Grüße 

Stefan Gehrke 
Referent 

THÜRINGER MINISTERIUM FÜR JUSTIZ, MIGRATION UND VERBRAUCHERSCHUTZ 

THURINGIAN MAISTRY OF  JUSTICE,  MIGFeATION  AND CONSUMER PROTECTION  

MINISTERIN- UND STAATSSEKRETÄRBÜRO I REFERAT M1 + M3 

MINISTER  AND SECRETARY  OF  STATE  OFFICE I  UNIT  Ml + M3 

WERNER-SEELENBINDER-STRAßE 5 I 99096 ERFURT I POSTFACH 900462 I  GERMANY  

TELEFON: +49 (0) 361 /57 3511 722 I FAX: +49 (0) 361 /57 3511 808 

WEBSITE  I E-MAIL  I DATENSCHUTZHINWEISE  

Diese E-Mail-Adresse dient nur dem Empfang einfacher dienstlicher Mitteilungen ohne 
qualifizierte elektronische Signatur und/oder Verschlüsselung. 
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